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Die Einheit des Staatsorganismus

Der Prozeß Leckert hält unausgeſetzt die öffentliche Meinung
in Spannung Alle Blätter ſind voll Betrachtungen über dieMißſtände die durch die Verhandlung aufgedeckt worden ſind
Am Mittwoch iſt wiederholt in Berlin Miniſterrath unter dem
Vorſitz des Fürſten Hohenlohe gehalten worden Am Vor
mittag hat der Kaiſer den Polizeipräſidenten v Windheimempfangen Es iſt begreiflich daß man den nächſten Ent
ſchließungen der preußiſchen Regierung mit Spannung ent

egenſieht zumal eine vollſtändige Umgeſtaltung der politiſchen
zolizei angekündigt wird Daß dieſe Umgeſtaltung längſt

nöthig wer will das leugnen Offenbar haben Unklarheit über
die Zuſtändigkeit und perſönliche Gegenſätze in dem berliner
Polizeipräſidium ſchon ſeit langer Zeit beſtanden

Man wird angeſichts der geſammten Enthüllungen die der
Prozeß gebracht hat an eine Einheitlichkeit der Regierung nicht
ernſtlich glauben Jüngſt iſt eine lehrreiche Abhandlung von
Gotthelf Weiter über die Zuſtände in der Strafrechtspflege er
ſchienen Da wird erklärt daß auf eine einzige Feſtſtellung
einer unrichtigen Verurtheilung hundert unentdeckte Fälle
leicher Art kommen Wenn man jetzt Einblick in die Fälle
eckert v Lützow NormannSchumann gewonnen hat meint

man daß damit alles bekannt geworden ſei was der Abhilfe
bedarf Sicherlich nicht Auch auf anderen Gebieten wird
es geradezu ſchreiende Uebelſtände geben Beiſpielsweiſe ſind
guf dem Gebiete der Ausweiſung von Ausländern Dinge vor
gekommen die ebenfalls der bedenklichſten Art ſind Dinge von
denen ſicherlich die oberſten Regierungsſtellen keine Ahnung
haben Aber wie leicht kann nicht ein Geſchäftsmann ſeinen
Konkurrenten denunciren und vielleicht durch die Gefälligkeit
des Herrn v Tauſch eine Hand wäſcht die andere
den Konkurrenten ausweiſen laſſen Freilich dieſer Konkurrent
iſt ſeit 15 oder 20 Jahren oder länger in Berlin anſäſſig
aber er hat dadurch die Reichsangehörigkeit nicht erworben und
weshalb ſollte er nicht eines Tages als läſtig ausgewieſen
werden Vielleicht wird die Zeit noch kommen in
der auch auf dieſes Gebiet ein helleres Licht fällt Wie un
zulänglich ſich die politiſche Polizei in vielen anderen Fällen er
wieſen hat beiſpielsweiſe bei der Auflöſung der ſozialdemo
kratiſchen Parteiorganiſation in Berlin das hat ſich aus den
Prozeſſen ergeben in denen die vorſitzenden Richter nicht immermit ihrer vſſenen Verurtheilung der Thätigkeit der Polizei

zurückhalten konnten
Allein Mißſtände in einer Behörde mögen ſich gelegentlich

einſchleichen ohne daß man gerade ihr Oberhaupt dafür ver
ankwortlich machen kann zumal es auch gar keinen Zweck hätte
heute den früheren Polizeipräfidenten v Richthofen der öffent
lichen Kritik zu unterwerfen Herr v Richthofen iſt todt
Seit Herrn v Puttkamer die Miniſter des Jnnern
häufiger gewechſelt Graf Botho zu Eulenburg ſtand ichtlich
nicht in ten Einvernehmen mit dem Grafen Caprivi
Zwiſchen ihnen kam es ſchließlich zum offenen Bruch Herr
v Köller hatte ſich noch nicht einmal in die berliner Verhält
niſſe eingelebt er wußte noch nicht einmal recht wer Herrv Tauſch iſt da war er auch das Opfer vieſes Kriminal
kommiſſars geworden der ſich mit der Hoffnung geſchmeichelt
hatte der Nachfolger des einſt allmächtigen Herrn Stieber zu
werden Herr v Köller hatte dieſen Ehrgeiz etwas
gedämpft indem er den frankfurter Polizeirath Eckardt

a d Sagke Donnerstag den 10 Dezember

nach Berlin brachte Jetzt endlich iſt Herr von der Recke
Miniſter des Jnnern und damit oberſter Leiter der
Polizei Jetzt endlich da die Zuſtände offen vor jedermanns
Augen liegen wird eine durchgreiſende Aenderung nicht unter
bleiben können Sichtlich iſt die politiſche Polizei ſeit Jahren
gänzlich nach den unglücklichen Rezepten Metternich s geleitet
worden Man hat fortwährend Umſturzgefahren geſehen und
aufgebauſcht und dabei allerdings konnte wie es ſchon Fürſt
Bismarck geſagt hat die Polizei im bengaliſchen Feuer eines
fortwährenden Rettens von Staat und Geſellſchaft erſcheinen
Gerade durch dieſes Umſturzgeſchrei machte ſich ein Mann wie
Herr v Tauſch ſelbſt unentbehrlich Man ſtelle ſich einmal
die Thätigkeit einer politiſchen Polizei wie ſie gegenwärtig in
Berlin beſtand in friedlichen ruhigen Zeiten vor Die Maſſe
Beamter hat wenn nichts paſſirt nichts zu thun Wenn ſie
aber nichts zu thun hat was liegt näher als daß man den
Etat vermindert eine Menge von Beamten in den Ruheſtand
oder an andere Stellen verſetzt Ein findiger Kopf wie Herr
v Tauſch zettelte daher ſelbſt fortwährend Unruhen an um
dann mit der Unterſuchung betraut zu werden Das iſt ein
altes Manöver der Polizei vormärzlicher Zeit und die Jdeen

detternich s ſind noch keineswegs ſo überwunden wie man
vielfach glaubt

Die Lehren des Prozeſſes Leckert ſind ſo eindringlich daß
ſicherlich alle an der Staatsleitung betheiligten Perſonen ſie
beherzigen werden Die Umgeſtaltung der politiſchen Polizei
wird nur ein Theil des Werkes ſein dem man ſich zu unkerziehen hat Jn jedem Falle aber war es beſſer ſelbſt auf die

Gefahr hin daß manche Autorität erſchüttert würde Klarheit
zu ſchaffen als daß man den Sumpf verhüllte die giftigen
Migsmen aus ihm aufſteigen ließ und durch das Fortwuchern
der geheimen Uebel das Staatsweſen ſchlimmer gefährdete als
d die radikale aber auch wirkſame Kur der Oeffent
ichkeit

a

Dentſches Reich
Der Schutz der Oeffentlichkeit

Noch ehe das Urtheil im Prozeß Leckert Lützow geſprochen
und Herr v Tauſch verhaftet war ſind in der Preſſe die erſten
Anzeichen einer neuen Jntrigue aufgetaucht Zuerſt war es die
Deutſche Tagesztg die die Frage aufwarf ob Herr von
Marſchall nicht beſſer gethan Dit an eine höhere Jnſtanz zu
appelliren anſtatt Herrn v Tauſch und ſeine Vertrauens
männer vor die Oeffentlichkeit zu ziehen Dann kamen die
Berl Neueſt Nachr die ſich natürlich nicht aus Sympathie

mit Herrn v Tauſch aus Rückſicht auf das Staatsintereſſe
gegen die breite Behandlung derartig ſkandalöſer Vorgänge
ausſprachen und ſchrieben

Der ſich freuende Dritte in dieſem Kampfe zweier Be
hörden die ſachlich und dienſtlich auf einander angewieſen ſind
iſt zweifellos die Sozialdemokratie und ſie wird ſich im
günſtigen Falle die Gelegenheit nicht entgehen laſſen die

denen mit allem dem ihr eigenen Cynismus zu
ziehen

Es iſt immer wieder die falſche Vorſtellung als ob die Autorität
des Staates beſſer dabei fahre wenn notoriſch vorhandene
Schäden unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit erörtert und deren
Heilung verſucht würde Daß aber die Sozialdemokratie aus
einer Verhandlung hinter verſchloſſenen Thüren den größten

1896

überzeugen durch eine Lektüre des Dienstags Leitartikels des
Vorwärts Schon die Vertagung des Prozeſſes vom Freitag

bis Montag erſcheint ihm ſonderbar Kaum iſt der Name
Eulenburg ausgeſprochen ſo iſt es als ſei im Gerichtshof

ein Meduſenhaupt gezeigt worden Verſteinerung Vertagung
des h gerade in dem Moment J die Vertagung
mit der Nennung des Namens des Grafen Eulenburg in der
Freitagsſitzung nicht im mindeſten zuſammenhing iſt nach
träglich klar geſtellt Aber man ſtelle ſich nur vor wie der
Vorwärts triumphirt haben würde wenn das Auswärtige

Amt ſich begnügt hätte gegen Herrn v Tauſch hinter den
Couliſſen durch Berufung an den Denen oder den
Miniſter des Jnnern vorzugehen Schlägender noch tritt der
Vorzug der Oeffentlichkeit in den Vordergrund wenn man den
Fall wo die Oeffentlichkeit angerufen worden iſt den anderen
entgegenſtellt der unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit verhandelt
worden den Fall Kotze nämlich in dem wie geſagt wurde
der Oberſtaatsanwalt das von Herrn v Kotze beantragte Ein
ſchreiten gegen Herrn v Schrader abgelehnt haben ſoll Die
hinter verſchloſſenen Thüren verhandelte e iſt eine
nie verſiegende Quelle der Verdächtigung daß die Unterſuchungüber die Herkunft der anonhmen m hin Briefe vor einem

Meduſenhaupt Halt gemacht habe ie Sozialdemokratie
hat aus der geheimen Verhandlung der Sache Kotze jeden
falls reichere Frucht gezogen als aus der öffentlichen Ver
handlung in Sachen der LeckertLützow und r Wer der
Sozialdemokratie den Boden entziehen will muß dafür ſorgendaß Dinge wie ſie in dieſem Prozeß zur Sprache gekommen

ſind in Zukunft unmöglich werden Auch das iſt eine
Wirkung der Oeffentlichkeit Oder weshalb ſind bisher die
Verſuche die Reform der politiſchen Polizei herbeizuführen ver
geblich geweſen

Die Reinigung der politiſchen Polizei
behandelt die Köln Ztg heute in einem Leitartikel der ſich an
den jetzt gegen Herrn v 3 eingeleiteten Kriminalprozeß an
knüpft Dabei friſcht das Blatt folgende Erinnerungen auf

Heute tauchen aus früheren Jahren in unſerer Erinnerung
eine ganze Anzahl von Ereigniſſen auf die bei uns den Ver
dacht grregt aben daß auch damals die geheime Polizei

akünſtliche chenſchaften getrieben habe Als der Kronprinz
Friedrich Wilhelm im Winter 1887 88 in San Remo weilttewurde die Nachricht verbreitet ein Verband gefährlicher
Anarchiſten ſei irgendwo an der Riviera verſammelt um ein
Bubenſtück gegen den ſterbenskranken Kronprinzen vorzu
bereiten Damals wollte im Grunde niemand an Un
geheuerlichkeit glauben nur die geheime Polizei nahm ſie
ernſt ſie entfaltete um den Kronprinzen und ſein Haus ein
Aufgebot ihrer Vertrauensmänner nichts iſt eingetreten
keine Spur des Anfangs eines Verſuches iſt entdeckt worden
Sollte das Verdienſt hierfür vielleicht doch nicht der Thätig
keit ſondern eher der Erfindungsgabe einzelner Mitglieder
dieſer Geheimpolizei zu verdanken geweſen ſein Weiter er
innern wir uns daß als Ende September 1888 der
junge Kaiſer Wilhelm ſeinen Antrittsbeſuch am Stuttgarter
Hofe gemacht hatte und er ſich anſchickte die Weiterreiſe
nach Mainan zu den badiſchen Herrſchaften auzu
treten plötzlich die Nachricht auftauchte die geheime Polizei
habe feſtgeſtellt daß zwei berüchtigte Anarchiſten heimlich
ans der Schweiz nach Württemberg gekommen ſeien und daß
eine Gefährdung des kaiſerlichen Eiſenbahnzuges zu befürchten
ſei Jrren wir nicht ſo erwarteten damals vergeblich auf den
württembergiſchen Bahnhöfen zahlloſe feſtlich gekleidete

Vortheil gezogen haben würde davon kann man ſich leicht Schwäbinnen und Schwaben die Durchfahrt des jugendlichen

Nachdruck verboten

Philippiniſches
Von D Fulano

Madrid Anfang Dezember
A los toros Die Worte tönen dem ſpaniſchen Ohre

wie Muſik dem Ausländer welcher einige Zeit am Manza
nares gelebt hat mindeſtens vertraut Sie erinnern ein wenig
an die berliner Brummkreiſel ſie ſummen den Frühling
ein Vom erſten Oſterfeiertage bis Anfang Juli werden Stiere
bekämpft und Pferde zerfleiſcht dann haben Ein und Zweihufer
Ruhe bis zum folgenden Frühling

Jn dieſem Jahre ertönte der Ruf à los toros noch einmal
am 13 November Es war ein herrlicher Herbſttag Die ſüd
liche Sonne leuchtete und wärmte das goldgelbe Laub der
Bäume bildete ein heiteres Farbenſpiel mit dem tiefblauen

immel Und Madrid war luſtig und patriotiſch Die COalle
lealà war belebt wie am 2 Mai am Tage des National

feſtes Man rer zur Plaza de toros zu Fuß und auf
möglichen Gefährt und wer keine Eintrittskarte erſchwingen

onnte ſah wenigſtens die Toreros in ihren reichen von Gold
und Silber ſtrotzenden Koſtümen vorüberziehen Die corrida
fand ſtatt zum Beſten der auf Kuba und den Philippinen er
krankten und verwundeten Soldaten Sie ſoll über achtzig
tauſend Peſetas etwa fünfundfünfzigtauſend Mark ergeben
haben Eine Loge war den aus Kuba zurückgekehrten Jnvaliden
eingerämt Als dieſelben eintraten erſcholl ein betäubendes

vivan Alles erhob ſich die Damen wehten mit den Tüchern

die Feine war rJa die en Sie verraucht zwar etwas ſchnell bei
den leicht beweglichen Kindern des Südens aber ſie erfüllt noch
immer das Herz des Spaniers in großen Momenten Von
dem ſpaniſchen Volke beſonders den unteren Ständen dem
Bauer und Kleinbürger dem Arbeiter in Stadt und Land
kann man noch ſagen wie Marquis Poſa von den Nieder
ländern Und auch ein gutes Volk Jch ſah Ende Sep
tember in einem ſpaniſchen Kriegshafen Soldaten nach den
er e Die nach Kubg Beſtimmten marſchirten
wohl mit hängenden Köpfen zum Hafen hingb kein

Wunder es liegen gegenwärtig in jenem Eldorado tauſende
am gelben Fieber darnieder die nach den Philippinen
Beſtimmten jedoch zogen fröhlich ſingend durch die Straßen

auf den Philippinen herrſcht keine Seuche und vor der
feindlichen Kugel hatten ſie keine Furcht dieſe jungen Re
en wahre Kinder die noch kaum den Marſchſchritt gelernt
atten
Man glaubte überhaupt anfangs mit dem Aufſtand auf den

Philippinen ſchnell fertig zu werden Jn Kuba kämpft man
gegen die ſpaniſche Roſt mehr oder minder vermiſcht aber
immerhin gegen die Abkömmlinge der Hidalgos Auf den
Philippinen hat man mit Malayen Negritos Chineſen oder
Miſchlingen zu thun in deren Adern ſelten ein Tropfen
kaſtilianiſchen Blutes fließt Um Kuba zu erhalten hatte man
ſchon einmal zehn Jahre lang kämpfen müſſen der letzte
Aufſtand auf den Philippinen war ſchnell unterdrückt worden
So kam es daß General Blauco der Lapitan General der
Jnſelgruppe erſt an die Möglichkeit eines r glaubte
als derſelbe ſchon in lichten Flammen loderte daß er umig
Telegramme ſandte und die angebotenen Verſtärkungen als
ren zurückwies Nach einiger Zeit gab man zu daß die
Lage auf den eigen ernſt ſei aber durchaus nicht
beſorgnißerregend ie offiziellen Nachrichten von kleinen
Siegen der ſpaniſchen Truppen dauerten fort ſie erſcheinen
auch jetzt in den hieſigen Zeitungen mit ziemlicher Regel
mäßigkeit nur dann und wann unterbrochen durch einen
Unkenruf der über Hongkong oder Tokio in die ausländiſchenBlätter r und hier als böswillige Berleumdung n
wird Man hält es r patriotiſch die Wahrheit zu verhüllenoder man fürchtet ſich vor dem Anblick des entſchleierten Vires

Die öffentliche Meinung aber läßt ſich auch hier nicht mehru man weiß es ſteht ſchlimm ſehr ſchlimm

ie karliſtiſche en ultramontane Partei klagt die
Regierung an daß ine Augnſtinern Dominikanern und
Franziskanern die früher thatſächlich die Herren jener Inſeln
waren das Regiment entzogen habe Den Padres habt ihr
die Verwaltung genommen, heißt es So lange ſie die
Inſeln en hatten ſie die Gemüther jener Halbwilden

et den Atheiſten welche den Aufſtand ins Werk geſetzt
haben

Dem gegenüber ſagt die republikaniſche Partei Gerade dem
Mönchsregiment haben wir das ganze Unheil zu danken Die
Padres ſind auf den Inſeln üderall verhaßt der Aufſtand iſt
die Reaktion gegen die Unterdrückungen deren ſie ſich ſchuldig
gemacht haben
Auf beiden Seiten liegt ein Körnchen Wahrheit Jn der
e aber iſt es das alte Lied welches ſeit Cortez und
Zizarro in den ſpaniſchen Kolonien immer wiederklang und

wiederklingt das garſtige Lied von Korruption Ausbeutung
und Grauſamkeit Man erzählt ſich mit großer Naivität luſtige
Anekdoten über die Art und Weiſe wie hohe und niedere
Beamte auf jenen paradieſiſchen Jnſeln einen Nothpfennig für
die alten Tage zurücklegen wie ſie kunſtliebend Sammlungenvon ſeltenen Juwelen und Münzen anlegen und dergleichen mar

Man ſeufzt bei dieſen Geſchichten man lächelt man zuckt die
Achſeln und man tröſtet ſich init der Bemerkung Das geſchieht
überall in der Welt
Lange ehe an den Aufſtand zu denken war ſprach ich mit

einer Dame welche viele Jahre auf den Philippinen gelebt
hatte Sie erzählte von der brutalen Grauſamkeit mit welcher
die eingeborenen Dienſtboten in den dortigen ſpaniſchen Häuſern
behandelt würden Sie beſchrieb Scenen wie ſie in Onkel
Tom s Hütte vorkommen und ſie e dieſelben ohne große
Ergaming es waren eben alltägliche Dinge

Daß die Mönchsorden auf den Philippinen viel für die
Geſittung der Malayen und Negritos gethan vor r manchen
Segen geſtiftet haben leidet keinen Zweifel ß ſie troh
deſſen bitter gehaßt werden beweiſt die Wuth mit welcher
viele der Mönche von den Rebellen angegriffen und
geſchlachtet worden ſind Dieſe Morde ſind nicht der Ausfluß
eines religiöſen Fanatismus denn die Rebellen ſind katholiſ
Chriſten ſondern ſind meiſtens durch Neid und iferſu
der eingeborenen n veranlaßt Alle höheren gei
W emter ſind mit ſpaniſchen Mönchen beſetzt die ein
geborenen e e werden nur zu den niederen Stellen zu
gelaſſen Sie ſtehen daher faſt ausnahmslos auf ſeiten der

in ihrer Hand und die Malayen und Negritos waren gute
Unterthanen Jetzt werden dieſe Indios von den Freimaurern

Auf tändije en und unterſtützen dieſe offen oder mindeſtens
heimlich wie ſie es auch bei dem Aufſtande im Jahre 1872 thaten



Kaiſers Sein Sonderzug war inzwiſchen in aller Stille von
Stuttgart aus auf einem Umwege über Hohbenzollern nachKonſtan geleitet worhen Auf der Hauptſtrecke aber iſt
keine Spur einer Gefahr ermittelt und irren wir nicht auch
kein Anarchiſt entdeckt worden Dann kam die erſte Nord
iandſahrt des Kaiſers und damit alle jene nichtsnutzigen Ge
rüchte über die Krankheit des Kaiſers über ſein Benehmen
auf der Kapitänsörücke und über Ausſchreitungen gegen
Offiziere über ſchwere Schuldenlaſten uſw die erbärmlichſten
Verdächtigungen und Lügen die je ausgeſonnen worden
ſind und die immer wieder von neuem trotz aller zuver
läſſigen Ableugnungen verbreitet wurden und leider auch bei
der ſenſationslüſternen Welt vielfach nur zu leicht Glauben

fanden
Man vergleiche mit dieſen charakteriſtiſchen Erinnerungen die
Ausführungen unſeres heutigen Leitartikels welche die verderb

liche Thätigkeit der politiſchen Polizei anf dieſem Gebiete r
andein Die Enthüllungen über die politiſche Polizei geben

der NationalZtg Anlaß an einen Preßprozeß zu erinnern der
gegen ſie ſelber vor einigen Jahreu ſtattfand und damals all
gemeines Aufſehen erregte Das Blatt ſchreibt darüber

Ein hieſiger Reporter hatte eine wie ſich nachher heraus
ſtellte unrichtige Erzählung über einen Juſtizmord, der
vor langer Zeit in Berlin vorgekommen ſein ſollte in faſt
alle berliner Blätter auch in das unſrige gebracht Während
alle anderen Zeitungen unbeläſtigt blieben wurde ausſchließlich
gegen uns eine Anklage erhoben und zwar da kein Paragraph
des Strafgeſetzbuches paßte wegen groben Unfugs Das
Verfahren endete beiläufig bemerkt mit unſerer Freiſprechung
Jn der gerichtlichen Verhandlung nun verlangten der an
geklagte Redacteur und ſein Vertheidiger der Abg Dr Krauſe
zu wiſſen weshalb lediglich gegen die National Ztg
Anklage erhoben worden während die inkriminirte Mit
theilung doch in einer großen Anzahl hieſiger Zeitungen
geſtanden habe Es war zunächſt keine Auskunft zu
erlangen endlich aber wurden die Fragen dem fungirenden
Staatsanwalt zu unbequem und er erklärte die Anklage ſei auf
Verlangen der politiſchen Polizei erhoben worden
Das Polizeipräſidium erließ eine öffentliche Erwiderung in
der es dies beſtritt aber niemand glaubte oder wird glauben
daß der Staatsanwalt die erwähnte Mittheilung amtlich vor
Gericht ohne Grund gemacht Der Juſtizminiſter v Schelling
richtete infolge des Vorgangs einen Erlaß an alle Staats
anwaltſchaften in dem er ein Herausgreifen eines einzelnen
Blattes aus einer größeren Zahl die denſelben Artikel ge
bracht für die Zukunft unterſagte Der Polizeipräſident
v Richthofen aber ſtellte wegen unſerer kritiſchen Erörterung
des Strafantrags einen neuen Strafantrag Die Staats
anwaltſchaft wollte keine Anklage erheben ſah ſich indeß
ſchließlich doch dazu genöthigt die als Anklagekammer fun
girende Strafkammer lehnte die Eröffnung des Hauptverfahrens
ab weil der Redacteur berechtigte Jntereſſen gewahrt habe
und als es dennoch durch Beſchwerde an den Strafſenat des
Kammergerichts eröffnet wurde ſprach eine andere Straf
kammer den Angeklagten nach einer Berathung von fünf
Minuten frei weil er berechtigte Jntereſſen vertreten habe
Dem unbekannten Anſtifter der Sache in der politiſchen Polizei
aber der vermuthlich der Nationalztg einen Poſſen hatte
ſpielen wollen iſt ſchwerlich wegen des von ihm getriebenen
groben Unfugs ein Haar gekrümmt worden

Unwahre Behauptungen

Am 3 Dez hatte bei der Etatsberathung der konſervative
Graf von SchwerinLöwitz behauptet daß die gegen
wärtig an der Stettiner Börſe gemachten Notizen falſch
ſind, worauf die Rechte Hört Hört rief Weiter erklärte
Graf von SchwexrinLöwitz

Jch habe es abſichtlich vermieden auf dieſen Punkt näher
einzugehen da dies aber beſtritten wird muß ich feſtſtellen
daß in einer ſorgfältig geführten Enquete der Land
wirthſchaftskammer bei der ſämmtliche vereidigte
Makler der Stettiner Börſe und r angeſehene Kaufleute
vernommen wurden feſtgeſtellt iſt daß erſtens überhaupt von
ſämmtlichen in Stettin gemachten Verkäufen an der Börſe
nur etwa ein Achtel zur Anmeldung beim Börſenkommiſſar
gekommen iſt ſieben Achtel ſind überhaupt nicht zur An
meldung gekommen Sehr richtig rechts daß wochen ja
monatelang Notirungen an der Stettiner Börſe überhaupt
nicht erfolgten während dennoch ſolche Verkäufe und Käufe
fortwährend ſtattſfanden Hört Hört rechts während
andererſeits wie ich hinzufügen kann dort zu Zeiten wiederum
Notirungen ſtattfanden obgleich Verkäufe nach welchen dieſe
Notirungen berechtigt geweſen wären an der Börſe gar nicht

e e i hatten Hört Hört rechts und daß die
ettiner Kaufmannſchaft dies alles entſchuldigt

Nachdem der ſtenographiſche Bericht dieſer Reichstagsſitzung in
Stettin bekannt geworden iſt hat ſich dort der Kaufmannſchaft

ob dieſer Behauptungen be e eine ſtarke Erregungbemächtigt Denn die Beſchuldigungen ind hun nen

lich um ſo ungeheuerlicher da dieſe Ausführungen ſich an
geblich i auf eine Enquete bei der ſäm miliche ver
eidete Makler der Stettiner Börſe und ſehr angeſehene
Kaufleute vernommen wurden Bei dieſer einzigen poſitiven
Angabe des Herrn Grafen SchwerinLöwitz hakte man ein
und was ergab ſich Es erklärten ſämmtliche vereidete Makler
ſchriftlich daß eine Enquete überhaupt nicht ſtatt
gefunden habe daß ſie von keiner Seite zu Aeuße
rungen aufgefordert wurden und ſolche auch nicht ge
macht haben, aber auch die Vertreter der angeſehenſten
Häuſer im Getreidegeſchäft und die Vertreter der großen Mühlen
etabliſſements gaben gleichfalls zu Protokoll daß ſie von
einer Enquete nichts gehört haben Die Erklärung der
vereideten Makler zeiht alſo K errn Grafen SchwerinVLöwitz
direkt die Unwahrheit Es das der dritte konſervativ
agrariſche Graf nach dem rafen Klinckowſtröm der Graf
Arnim nach dem Grafen Arnim der Graf SchwerinLöwitz
der die Ehre der Betheiligten ſchwer ſchädigende Behauptungen
unter dem Schutze der Parlamentsimmunität aufſtellt obgleich

dieſe n völlig unwahr ſind Wie man weiter
berichtet haben die Vorſteher der ſtettiner Kaufmannſchaft eine
Benachrichtigung an den Reichstag gelangen laſſen in welcher

das Protokoll veröffentlicht wird das von r fünf
vereidigten Maklern und den Vertretern von 23 am Getreide
geſchäft betheiligten Kaufleuten unterzeichnet über deren oben
erwähnte Ausſagen aufgenommen worden ſind

Verwaltung und Rechtspflege

Wir berichteten kürzlich aus Nordhauſen über eine
Gerichtsverhandlung in der ein Arzt deshalb angeklagt war
weil er bei dem Verſuche einem Kinde ein in das Ohr gerathenes
Steinchen zu entfernen das Ohr ſo verletzt hatte daß das
Kind ſtarb Der vernommene Sachverſtändige Geh Medizi
nalrath Profeſſor Dr Schwartze aus Halle führte damals
aus daß alljährlich eine größere Anzahl von Kindern durch
denſelben Kunſtfehler zu Grunde gehen ohne daß der ſchuldige
Arzt angeklagt werde Die betr Aerzte aber ſeien mild zu
beurtheilen weil noch heut zu Tage in der n e Prüfung
keine Kenntniß von den Krankheiten des Ohres verlangt
wird und thatſächlich eine große Anzahl Aerzte zur Praxis
zugelaſſen werde die weder wiſſen wie ein Ohr unterſucht
noch wie es behandelt werden muß Dieſe Aeußerung erregte
großes Aufſehen weil man gewohnt iſt auch bei Ohrenkrank
er in dem approbirten Arzte den berufenen Helfer in der
Noth zu ſehen Nun iſt in den zur Zeit ſchwebenden
Verhandlungen über eine neue Prüfungsordnung
der Aerzte die Einführung einer Prüfung in der
Ohrenheilkunde allerdings vorgeſehen aber auf einer
Verſammlung von Delegirten der mediziniſchen Fakultäten
in Eiſenach wurde beſchloſſen ſie nicht dem Profeſſor
der Ohrenheilkunde ſondern dem Chirurgen zu übertragen
Dieſer Beſchluß hat deshalb in den betheiligten Kreiſen pein
liches Aufſehen erregt weil von keinem der chirurgiſchen
Examinatoren bekannt iſt daß er ſich je wiſſenſchaftlich oder
praktiſch mit Ohrenheilkunde befaßt hat Der eiſenacher
Beſchluß war nur dadurch möglich geworden daß der Konferenz
kein einziger Chirurg beigewohnt hatte und die allein ſachver
ſtändigen Profeſſoren der Ohrenheilkunde überhaupt davon aus
geſchloſſen waren weil ſie keine Ordingriate bekleiden ein
vorſintfluthlicher in anderen Ländern z B Oeſterreich längſt
überwundener Zuſtand Nun beginnen die Chirurgen ſich gegen
das ihnen zugedachte Dangergeſchenk zu wehren Bereits haben
die chirurgiſchen Examinatoren zweier Univerſitäten erklärt daß
ſie nicht imſtande ſeien die Prüfung in der Ohrenheilkunde zu
übernehmen Es iſt jetzt die Frage ob man ſie ihnen dennoch
aufbürden oder wie es bei allen anderen Fächern geſchieht
den Fachmann damit betrauen wird Maßgebend für die Ent
ſcheidung ſollte doch nur das Intereſſe der Kranken ſein

Zur Reform der Jrrenpflege werden von ſach
verſtändiger mediziniſcher Seite folgende Forderungen aufgeſtellt
die in Form einer Denkſchrift dem Reichstage und den
maßgebenden Behörden übermittelt werden ſollen

1 Aenderung und Verbeſſerung der ſtaatlichen Aufſicht
2 Erleichterung der Aufnahme wie der Entlaſſung 3 Beſſer
ſtellung der Anſtaltsärzte 4 Vermehrung der Anſtalten
5 Stärkere Heranziehung der freien Verpflegungsformen wie
Kolonien und Familienpflege 6 Pſychiatriſche Ausbildung der
Aerzte 7 Angemeſſene Reorganiſation des Pflegeperſonals

Hier in Madrid hört man vielfach die Meinung ausſprechen
ſelbſt von toleranten Leuten der Freimaurerorden habe

bei dem Aufſtande ſeine Hand im Spiel Die Jntolergnten
r würden es nicht ungern ſehen wenn dem ſchauluſtigen
ublikum wieder ein kleines Autodafé vorgeſetzt würde Jn

unſeren Tagen geht das nicht recht an doch hat man vorläufig
einen hieſigen hohen Beamten und Mitglied des Senats
Sennor Pantoja welcher Vorſitzender der philippiniſchen Logen

angeklagt mit den Rebellen im Einvernehmen zu ſtehen
e Beſchuldigung ſcheint unerhört denn der Angeklagte iſt ein

hochgeachteter Mann und man kann nicht gut annehmen daß
er ein Intereſſe daran haben ſollte eine der reichſten ſpaniſchen
Kolonien von der Karte ſeines Vaterlandes verſchwinden zu

Thatſache iſt daß Sennor Pantoja ſich in Unterſuchungs
haft befindet und daß bis jetzt bei dem Prozeſſe nichts hergüs
gekommen iſt Böſe Zungen behaupten der Prozeß ſei ein

h theils um einen Prügeljungen zu haben theils um einen
Schützling eines mächtigen Miniſters in ein lükratives Amt

einzuſchmuggeln Das Letztere iſt jedenfalls nur Dichtung in
deß der Nepotismus treibt bekanntlich im Lande der Kaſtanien
ſo bunt ſchillernde Giftblüthen daß man ſich nicht wundern
darf wenn die Phantaſie des Publikums manchmal auf Jrr
wege geräth

Augenblicklich ſind die Jnſurgenten Herren der ganzen Pro
vinz Cavite und nach den letzten Nachrichten hat ſich der Auf
ſtand auch über die Provinzen Pampanga und Batagan ver
breitet Jn Manila der Hauptſtadt der Jnſel Luzon bilden
die Spanier etwa den hen Theil der Bevölkerung und
nach Telegrammen aus Tokio die freilich micht über allen
Verdacht erhaben ſind rüſten ſich die Rebellen zum Angriff auf
Manila Die Regierung hat daſelbſt zahlreiche Verhaftungen
vorgenommen viele der Kompromittirten ſind auf engliſches
oder japaniſches Gebiet geflohen ihr Vermögen welches in ein
zelnen Fällen Millionen beträgt wird eingezogen

Das Rebellenheer ſoll etwa 25,000 Mann ſtark ſein von
denen 10,000 gut bewaffnet die übrigen nur mit dem bolo
verſehen ſind einem breiten Meſſer welches im Hand
gemenge als furchtbare Waffe erweiſt Ohne beſonders tühn
oder muthig zu ſein kämpfen ſie mit dem Fatalismus des
Orjentalen im Vertrauen auf kabaliſtiſche Zeichen welche ſie

in die Haut eingeritzt haben und durch welche ſie ſich für un
verwundbar halten Spanien hat mindeſtens 20,000 Mann auf
den Philippinen außerdem eine eingeborene Truppe von
10,000 Mann die natürlich nicht zuverläſſig iſt

Möglich daß Spanien diesmal des Aufſſtandes Herr wird
Der energiſche und tüchtige General Polavieja hat ſich vor
mehreren Wochen nach den Philippinen eingeſchifft um dem

General Blanco zunächſt als Unterfeldherr zur Seite zu ſtehen
thatſächlich wohl um ihn abzulöſen Was man hier am
meiſten fürchtet iſt daß der Aufſtand ſich ebenſo in die Länge
zieht wie der Krieg auf Kuba daß die Aufſtändigen es länger
aushalten als das Mutterland und daß ſie von anderer Seite
unterſtützt werden

Von England befürchtet man in dieſer Beziehung nichts
Die Regierung der Kaiſerin von Jndien benimmt ſich in der
Philippinen wie in der KubaFrage vollkommen korrekt Aber
dem oſtaſiatiſchen Jnſelreiche dem Sieger über die Söhne des
Himmels dem jugendlich aufſtrebenden Japan traut man nichtrecht Hinter den Jnſurgenten auf Kuba ſeht die große nord

amerikaniſche Republik hinter den Rebellen auf den Philippinendürfte über kurz oder lang Japan ſtehen Schon e Japan

der Rettungshafen für die philippiniſchen Flüchtlinge ſchon
bringt die Preſſe von Tokio lange Berichte über Spanish
Atrocities ſchon redet ſie von der Abſendung eines japaniſchen
Kriegsſchiffes

IJndeß Spanien iſt noch immer ein Land voll reicher Hilfs
quelleu Es ſchickt eine nete Paernß nach der anderen und
die Anleihe von 600 Millionen Peſetas 400 Millionen Mark
iſt im Lande ſelbſt in wenigen Tagen gedeckt worden Gelingt
es den Aufſtand zu beſiegen und werden den Beſiegten ſtattdes vae Vvictis eine beſſer e Verwaltung Leere
mittel und Untecrrichtsanſtalten geboten ſo kann Spanien dieſe
reiche Jnſelgruppe mit ihren ungehobenen Schätzen ſich er
halten Läßt man aber einem eventuellen Siege keine Reformen
folgen ſo wird zu gelegener Zeit die Empörung von neuem
auflodern und jene Philippinen die von dem trotz ſeiner S
letzten großen Könige auf dem ſpaniſchen Thron von Philipp
dein Zweiten ihren Namen tragen werden vom Mutterlande
entſchwinden wie ein Nebelbild

e

bezw Bildung von Berufsgenofſenſchaften 8 Belaſſung der
geſſteskranken Verbrecher in den Strafanſtalten unter Ein
richtung beſonderer Abtheilungen für dieſelben 9 Wahrung
des Charakters der Jrrenhänſer als Krankenanſtalten in Bezug
auf Bau und Einrichtung 10 Abſchaffung der Sonderzellen
für Tobſüchtige 11 Abſchaffung der uniformirten Kranken
er endlich 12 größere Freiheit und Zulaſſung von

eſuchen

Eine Anzahl früherer Schauſpieler des Poſener
polniſchen Theaters hatte ſich zu einer
und gab ſeit dieſem Herbſt in einer Reihe von Städten der
Provinz Weſtpreußen regelmäßig Vorſtellungen Am 3 d M
r mit den Vorſtellungen in Schwetz begonnen werden Von
a wollte ſich die Geſellſchaft nach Graudenz Stargard Czersk

und Konitz begeben Jn Schwetz wurde jedoch kurz vor Beginn
der erſten Vorſtellung der Geſellſchaft jedes weitere Spielen
unterſagt Die Direktion appellirte telegraphiſch bei der
Regierung und dann beim Oberpräſidenten doch ohne Erſolg
Allen Mitgliedern der Truppe ſollen in Preußen Geſuche um
Erlaubniß verweigert werden

Parlamentariſches

Deſſan 9 Dez Ueber den Ausfall der heutigen Land
tagswahlen theilt der Staats Anzeiger folgendes mit
A Städtiſche Wahlbezirke 1 Deſſau Geh RegierungsRath
Oberbürgermeiſter Dr Funk Buchdruckereibeſitzer A rt l und
Kaufmann Karl Räntſch 3 Köthen Gröbzig Radegaſt
Geh Juſtizrath Le zius und Stadtrath Jrmer 4 Zerbſt
und Lindau Bürgermeiſter Dr Hahn und Schankwirth
Hering s5 Roßlau und Coswig Juſtizrath Poetſch in
Roßlau 6 Bernburg Geh Regierungsrath Oberbürgermeiſter
Pietſcher und Kaufmann Fritz Ringk 7 Nienburg Güſten
und Sandersleben Pfarrer emer Urſin in Deſſau 8 Ballen
ſtedt und Hoym Vürgermeiſter Wendt in Ballenſtedt
9 Gernrode Harzgerode Großalsleben und Güntersberge
Bürgermeiſter Könnemann in Gernrode B Ländliche
Wahlbezirke 1 Kreis Deſſau Süd und Oſt Gutsbeſitzer
Meißner in Jonitz 2 Kreis Deſſau Nord und Weſt Amt
mann Karl Fleiſcher in Hinsdorf 3 Kreis Köthen Nord
und Weſt Gutsbeſitzer O Eckſtein in Jlbersdorf 4 Kreis
Köthen Süd und Oſt Gutsbeſitzer Paul Kaiſer in Klein
badegaſt 5 Kreis Zerbſt Süd und Oſt Amtmann Oehl
mann in Natho 6 Kreis Zerbſt Nord und Weſt Amtmann
Schmidt in Steutz 7 Kreis Bernburg Amtmann Schlüter
in Amesdorf 8 Kreis Bernburg Amtmann Gottfried
Schwenke in Wispitz 9 Kreis Ballenſtedt Süd AmtmannDavid di th m h Jede ebniß d Wahlen ar
weiten ſtädtiſchen Raguhn Jeßnitz Oranienbaumb und im zehnten ländlichen Wahlbezirk Kreis Ballenſtedt

Nord ſteht noch aus

Volkswirthſchaftliches

Jn Stuttgart tritt am 1 Januar ein auf Gegenſeltigkeit
beruhender Centralverein für Verſicherung gegen
unverſchuldete Arbeitsloſigkeit ins Leben Verſiche
rungsplan und Satzungen ſind fertiggeſtellt Es wird bei ein
tretender Stellenloſigkeit dem Verſicherten neben finanzieller
Unterſtützung für die Dauer eines Vierteljahres nach Maßgabe
des bisher bezogenen Gehalts thatkräftige Beihilfe zur Erlangung
einer neuen Stelle gewährt Der Centralverein will nament
lich auch den zahlreichen Berufsvereinigungen die Möglichkeit
bieten ihren Mitgliedern unter erleichterten Bedingungen die
Verſicherung zugänglich zu machen

Ansland
England

Jn London iſt gegenwärtig eine Bittſchrift im Umlauf um
die Freilaſſung aller am Jameſon ſchen Einfalle Be
theiligten jetzt im Holloway Gefängniß Jnternirten zu bewirken
Die Petition zählt ſchon jetzt 42,000 Unterſchriften Sie cir
kulirte ſchon ehe Dr Jameſon wegen ſeines Hämorhoidalleidens
nach einer londoner Vorſtadt entlaſſen wurde

Jtalien
Anläßlich einer jüngſt ſtattgehabten längeren Unterredung

Crispi s mit König Humbert will die Perſeveranza
folgendes erfahren haben Crispi habe verſucht die Situation
in den ſchwärzeſten Farben zu malen und den Thron als direkt
gefährdet hinzuſtellen Der König habe Crispi ruhig angehört
und als derſelbe geendet ſtatt zu aniworten ſich nur nach
ſeiner Geſundheit erkundigt Darauf habe ſich Crispi
entfernt Die übrigen mailänder Blätter bringen dieſelbe
Verſion

Abeſſynien
Die Nachricht daß Rußland ſich vom Negus Menelik einen

Küſtenſtrich mit einem Hafen am Rothen Meere habe ab
treten laſſen iſt einer der wichtigſten Vorgänge Rußland tritt
in die Reihe der afrikaniſchen Kolonialmächte ein Der er
worbene Hafen kann nur Aſſab ſein und die daranſtoßende
Küſte bis zur franzöſiſchen Kolonie Obock Djibuti denn nach
Südoſten hin ſtößt dieſe Kolonie an engliſches Gebiet Mit
dieſer Abtretung würde man eine neue Erläuterung zum Frieden
von Addis Abeba vom 26 Oktober erhalten Jm Artikel V heißt
es wenn die italieniſche Regierung freiwillig einen Gebietstheil
aufgeben wollte ſo müßte dieſer unter die äthiopiſche Herrſchaftzurückfallen Danach müßte Jtalien alſo Aſſab aufgegeben

in Aſſab iſt die älteſte der italieniſchen Beſitzungen am
Rothen Meere ſchon 1869 wurde es von dem genueſer Rheder
Rubottino erworben wenn auch erſt 1879 die Beſitzergreiſung
durch die italieniſche Regierung erfolgte Damals proteſtirte
die Türkei bezw Aegypten gegen dieſe Beſitzergreifung wobei
das letztere von England unterſtützt wurde Der Proteſt blieb
ohne jede Wirkung da die Danagkilſtämme von denen die
Jtaliener das Gebiet und die Bai gekauft hatten beſtritten
jemals in einem Abhängigkeits Verhältniſſe zur Türkei oder
Aegypten geſtanden zu haben Von Abeſſynien war gar keine
Rede und niemals wohl hat Abeſſynien eine Herrſchaft in zig
ausgeübt Um ſo bemerkenswerther iſt es daß Rußland ſich
das Gebiet hat vom Negus abtreten laſſen darin liegt Syſtem
man will den Negus möglichſt groß hinſtellen und dieſe empor
gehobene afrikaniſche Macht bei den ſpäteren Erörterungen
möglichſt ausnutzen Schon Jtalien erhielt beim Friedens
ſchluſſe von Petersburg aus den Rath ſich mit Menelik mög
lichſt gut zu ſtellen Der Hafen von Aſſab liegt recht günſtig
im ſüdlichſten Theile des Rothen Meeres nur km von
Perim und faſt 200 kw von Aden entfernt Die Bai iſt
d und durch eine Reihe vorliegender
Jnſeln

geräumigſeſchüht und mit gutem Untergrunde auch für
tiefergehende Schiffe brauchbar Trotzdem iſt der Hafen nur von
geringer wirthſchaftlicher Bedeutung Unmittelbar hinter der
Küſte beginnt eine Wüſte in einer Breite von 300400 km
Der ganze Verkehr beſchränkt ſich nur auf die an der Küſte
wohnenden Nomaden nach Abeſſynien hin iſt ſo gut wie gar
keine Verbindung enn Rußland aus Aſſab etwas machen
will muß es den Hafen zu einem Kriegs und Kohlenhafen
machen Die der Erwerbung liegt darin daß
das Gebiet an die franzöſiſche Kolonie Djibuti angrenzt Früher
war Obock die rn derſelben iſt der Schwerpunké
nach Djibuti an der Südſeite der Tadſchurabucht verlegt nach
dem man gefunden hat daß dort nicht nur ein geränmiger und
tiefer Hafen vorhanden i ſondern daß auch dort eine alte

beſſynien ihren Anfang nimmt DieHauptverkehrsſtraße nach
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ranzoſen haben dort Kohlenlager angelegt und laſſen ihre
ampfer auf den großen Fahrten nach Oſtafrika und nach Oſt

gſien landen Ausgeſprochenermaßen ſoll Djibuti ein
Konurrenzhafen von Aden werden Alle dieſe Abſichten be
kommen einen großen Jmpuls wenn das befreundete Rußland

ch mit einem wenn auch kleinen Beſitze daran lehnt Das bis
erige Zuſammengehen Frankreichs und Rußlands in den

abeſſyniſchen Fragen hat nun erſt eine feſte Unterlage erhaltenWenn man ſich daran erinnert daß die ruſſiſche Expedition
unter Leontjew nach Abeſſynien vor faſt zwei Jahren als eine
wiſſenſchaftliche bezeichnet wurde die von der Geographiſchen
Geſellſchaft in Petersburg ausging ſo iſt jetzt gar kein Zweifel
mehr was dieſe Begründung bedeutete

mS J

Vermiſchtes
Volbeding s Glück und Eude Die Herrlichkeiten des be

kannten Dr Volbeding in Düſſeldorf haben nun ein Ende
genommen Möbel Bilder Pianinos uſw ſind auf Veran
laſſung der Mutter deſſelben verſteigert worden wobei es an
ſchlechten Witzen nicht gefehlt haben ſoll Thatſache iſt ferner
daß Dr Volbeding die gewöhnliche Gefängnißkoſt genießt trotzdem er noch als Unterſuchungsgefangener gehalten wird Der
Grund dieſer Genügſamkeit iſt der daß für Volbeding s
Selbſtbeköſtigung bisher kein Geld eingezahlt worden iſt die
200,000 M Kaution hält vorläufig der Steuerſiskus feſt und
Voilbeding s Mutter iſt anſcheinend nicht gewillt für ihren Sohn
zu ſorgen

Hamburger Streik und venezolaniſches Geld Für
Venezuela gelangen jetzt in der Berliner Königlichen Münze für
Rechnung der Berndorfer Metallwaaren Fabrik Arthur Krupp
10 Millionen Nickelmünzen in 122 und 5 Centimosſtücken zur
Ausprägung Ein Transport etwa die Hälfte der Ausprägung
ſollte bereits am Sonnabend in vier EiſenbahnWagenladungen
nach Hamburg abgeſandt werden Der Streiks halber mußte
jedoch dieſer Transport zurückgehalten werden weil eine Ver
ſchiffung z Z nicht bewirkt werden kann

Eine neue Hunderaſſe Jn den M N findet ſich
folgendes Jnſerat Ein brauner ſehr fetter Teckel Mops
hat ſich verlaufen Der redliche Finder bekommt eine Belohnung
von 20 M Hotel Marienbad Der Beſitzer des fetten
Teckel Mopſes ſcheint als Kynologe doch nicht auf der Höhe

der Zeit zu ſtehen
Zum Eheſcheidungsprozef Girardi Odilon Man meldet

aus Wien 9 Dez Der Schauſpieler Alexander Girardi
der infolge übermäßigen Gebrauches von Cocain hochgradig
nervös iſt und ſeit einigen Tagen an r nleidet verließ mit einem Revolver geſtern ſeine Wohnung Er
verbrachte jedoch wie nachträglich bekannt wurde die Nacht bei
einem Freunde Girardi ſoll in eine
weeden

Die zwei Dernyter Man meldet aus Brüſſel 9 Dez
Gegen den zum Tode verurtheilten Grenadier Deruyter
welcher am 19 Juni hundert Schüſſe in der hieſigen Grenadier
Kaſerne abgegeben und den Polizeiagenten Boiſtay getödtet
hatte wurde in letzter Jnſtanz verhandelt Das Todesurtheil
wurde in fünfzehnjährige Zwangsarbeit verwandelt Ein merk
würdiger Umſtand wollte daß gerade geſtern ein anderer
Soldat Namens Deruyter in der Chartreuſe Kaſerne zu
Verviers in einem Wuthanfall die Büſten des Königs und der
Königin zerbrach die Mannſchaftszimmer und Gewehre demo
lirte ſo daß die Kameraden flüchten mußten Deruyter war zum
Glück nicht im Beſitz ſcharfer Patronen Es dauerte geraume
Zeit dis zwei beherzten Soldaten die Feſtnahme des Raſenden
gelang

Der Blinde an der Waterloobrücke in London hat ſich
entſchloſſen das Geſchäft aufzugeben und ſucht ſeine ertragreiche
Stelle abzütreten Er hat eine regelrechte Abrechnung um die
Vortheite des Geſchäftes zu beweiſen Die Blindheit ſcheint ihn
nicht gehindert zu haben genau Buch zu führen Er will wie
es heißt folgende Ankündigung in den Zeitungen veröffent
lichen Wenn ein Blinder dieſe Zeilen lieſt wird er einen

uten Poſten auf der Waterloo Brücke finden können Anfragenbei Glaizer Blinder von Beruf Der kurzſichtige Dichter hatte

Ach warum bin ich nicht blind Dierecht auszurufen iche Beruf die Kurzſichtigkeit iſt nur einelindheit iſt ein
Krankheit

Heilanſtalt gebracht

Nach ſechzehn Jahren Der in Victoria Britiſch Columbien
eingetroffene auſtrauliſche Dampfer Warrimoo meldet daß
er auf hoher See eine Flaſche auffiſchte welche die Nachricht
enthielt daß das Schi Nohawk ein Leck bekommen unddie Mann aft ſich in die Boote geflüchtet habe Die
Botſchaft ſchloß Gott helfe uns John Franklin
Der Mohawk ging vor ſechzehn Jahren unter Niemals
hatte man während der Zeit etwas von dem Schickſale der Be
ſatzung erfahren Franklin war der Name des Steuermanns
des Schiffes

Die Peft in Bombay Die Peſt breitet ſich in allen Theilen
der Stadt Bombay immer mehr aus Am letzten Diensta
kamen 55 Erkrankungen und 37 Todesfälle vor Seit Ausbruch
der Seuche ſind in Bombay 1126 Perſonen an derſelben er
krankt und 804 geſtorben Jn der vergangenen Woche ſind in
ber Stadt an allen Krankheiten zuſammen genommen gegen
1000 Perſonen geſtorben während die gewöhnliche Sterblichkeits
ziffer 300 beträgt

Jung gefreit Der Newyorker Staatszeitung wird aus
Jeanette Pennſylvanien vom 27 Nov gemildet Unſer Städchen
kann ſich rühmen die jüngſte verheirathete Frau des Staates
Pennſylvanien in ſeinen Mauern zu bergen Die 12 Jahre
alte Caneta Gatt eine Schülerin der hieſigen Volksſchule
wurde ſeit einigen Tagen von ihrer Lehrerin vermißt Als der
zuſtändige Beamte in Gemäßheit der Beſtimmungen des
Schulzwanggeſetzes nach der elterlichen Wohnung ging um die
ſäumige Schülerin zum Beſuch der Schule zu veranlaſſen
wurde er von der Mutter des Mädchens in Kenntniß geſetzt
daß letztere ſoeben mit Einwillignung der Eltern den 35 Jahre
alten Jtaliener F Patri geheirathet habe und nicht mehr in die
Schule kommen werde Angeſichts dieſer merkwürdigen That
o mußte der Beamte unverrichteter Sache wieder von dannen
ziehen

Unglücksfälle und Verbrechen Der etwa fünfzigjährige
Arbeiter Rade aus Preußiſch Eylau beſchuldigte ſich bei der
Staatsanwaltſchaft zu Altona des Mordes Er will im Jahre
1873 zu Preußiſch Eylau ſein damals dreijähriges uneheliches
Kind ermordet haben Jn der Nacht zum Sonnabend iſt das
dem Trunke ergebene Dronczeck ſche Ehepaar von Labiſchin
auf dem Rückwege von Krotoſchin erfroren Am 7 Dez ſtürzte
in Mooſach der Neubau eines Eiskellers ein und verſchüttete
16 Arbeiter Schwer verletzt wurden drei Zimmerleute Durch
eine Keſſelexploſion in der Papierfabrik von Leykam in Joſefs
thal bei Graz wurde am Mittwoch früh eine Mauer durch
geſchlagen ſodaß der Fahrſtuhl des Keſſelhauſes einſtürzte Drei
Arbeiter ſind tödtlich fünf ſchwer verletzt Rittmeiſter Petak
der Held des furchtbaren Familiendramas von Steinamanger
verübte die That infolge vollkommen derangirter materieller
Verhältniſſe die ihn in der letzten Zeit zum Säufer machten

eberdies war er von einer wahnſinnigen Eiferſucht befallen
Frau Petak dürfte doch am Leben erhalten werden Baron Korb
jedoch deſſen Lunge die Kugel durchbohrt ſcheint hoffnungslos
verloren während Lieutenant Bezeredy den rechten Arm ver
lieren wird Petak wurde verhaftet
Durch die Blume Gaſt Sind Sie der Wirth

Wirth Allerdings mein Herr was wünſchen Sie
Gaſt Sie können mir eine Auskunft geben Haben Sie
vielleicht dem Kellner geſagt er ſolle mit dem Beefſteak ſo lange
fortbleiben daß ſie nachher Logis berechnen können

Unterſchied Wie Sie geben mir aus derſelben Kiſte eine
Cigarre für 15 Pfennige aus der Sie dem Mann dort eine für
5 Pfennige gaben Ja Herr Sie rauchen ſie auch mit
dreimal ſo viel Verſtand wie der Mann dort

Letzte Nachrichten

Verlin 10 Dez Durch das am 1 Januar 1897 in Kraft
tretende Geſetz über den Gewerbebetrieb im
Umherziehen wird das Auffuchen von Beſtellungen nur
bei den Geſchäftsbetrieben geſtattet die den angebotenen
Gegenſtand führen Auf Grund dieſer Beſtimmung ſollen jetzt
einige Landräthe entſchieden haben daß Düngerhändler
die Bauern nicht beſuchen dürfen denn die Landwirth

kein Geſchäftsbetriebſchaft ſei ein Gewerbebetrieb Das

Volk, das dieſe Nachricht bringt fügt die berechtigte Frage
hinzu In welchem Geſchäftsbetrieb ſonſt den die Händler
aufſuchen könnten wird nun künſtlicher Dünger gebraucht
Etwa in den Landrathsämtern Vorausſichtlich werden die von
Geſetzgebungseifer erfüllten Landräthe bald über die Unrichtig
keit ihrer Auslegung aufgeklärt werden

Berlin 10 Dez Auch Regierungsrath Dr Bumiller
der Adjutant des Herrn von Wiſſmann iſt aus dem Kolonial
dienſt ausgeſchieden und beabſichtigt in Berlin ſtändig Wohnung
zu nehmen

Hamburg 9 Dez Der Raddampfer Kaiſer, der zur
Beherbergung von Arbeitern hergerichtet war ſoilte
heute früh in Benutzung genommen werden Der Dampfer
iſt aber wie die Hamb Börſenh meldet in der ver
gangenen Nacht geſunken Eine polizeiliche Unter
ſuchung iſt eingeleitet

Kursbericht der Ralleschen Banafirmen vom 10 Dez
e Dividende Zins Linse e et er Karenoiſ

Hall conv 3 Sind Aul von I682 i u o a 100,50
3 o Thenter An von 1884 u of a 98,50 02 Siadt 1I866 a 3 100,501892 e 2 10,80 6Akener 3 u ha 21Erfurter 3 9 e S u o 3 9950 0Halberstüdter 3 1680 i u o 3 95,50 6Naumbur r 3 e a i 3 o 98,59 6Landechaftl 3 Canirni P änriete S u a 100

Süchsischo49lundschatti Plndbrieto hu 4
77 h u 2 h390 22 23 b u h 349/0 Provinzial Anleihe Verseh 43 5 3Kunappechafts Rerwiegenoavensohali

e hu 4Unstrut Reg 3 b Bretl Nebra u 99,75 0Cröllw A Papierlabr 49 Hyp Anl u 4F Zimmermann Co Masech 490 H A u o 4 102,75
Hall Act Brauerei 4 LDUyp Anl ha aKörbisdorf Zuckerfabrik 4 2 h u o 101,75Ludwig II Gewerksechuakft e u 4 99 9Nanmburger Brannkohlen Uru 4Waldnuer Braunkohlen 4 u hol 102,25Sächs Thür Brnune V ehe 2 Hru a 1602,50 6
Werscheu Weiesenf Brk 4 u a h 103Zeitzer Parnkk u Soluröikabr d

Schuldv rückz à 1039 s h u 5 106,50Unalleesche Bankvereins Aktien 1895 s I 6 152 6
Spar u Vorschnes Bauk Aktien 1896 2 I 4 89 6Cönnern Malzfabrik Aktien 189586 12 e h 5 165 6
Cröllwitza Aktien Papierfubrik Akt 188596 18 m 4 222 60
Dörstew Ruttmanned Braunk A I188596 2 h 4 83 B
Eilenburger Kattun Mſanufaktur Ant 189526 o i 4 91 0
Feldschlösschen Brauerei Aktien 189566 5 o 2
Glauzig Zuekerlabrike Alcien 180586 i 4 109,103
IIallesche Hafenbahn Aktien II88586 3 h 4 193,50
Hallesche Maschinenſabrik Aktien 189532 r 4
Hallesche Strassenbnahn Aktien 1895 o r 3 85,50 BHildebraud seche Mühlenwerk Aktien 189588 19 4 163,59 8
Körbisdorf Zuckerfabrik Aktien I89s e 9 h 4
Landsberg Malzfabhrik Akrien 1895 66 12 I 5 1706
Naumburger Brannkohlen Aktien I188586 15 4 195 6
Niemberg Malzſabrik Aklien 1805 e 5 o 4 1o0s 6
Packhofs Aktien a à 166 5 4 4 65 GRiebeck sche Montanwerke Aktien 1888586 10 h 4 184 e
Süchs Thür Braunk St Aklien 1695 aSächs Thür Braunk St Pr Aklien 1895 6 r 5Waldauer Braunkohlen St Aktien I1895661 5 4 116
Werschen Weissenf Braunk Akt 189s86 13 4 212 0
Zeitrer Maschinenbr Akt Schnede 1895 20 3103
Zeitzer Pnaratf u Solarölfnbrik Ak II8966 s 4 99,75
Zuckerraffinerie ILalle Aktien I868686 0 o 4 ne o
Bruekd Nietl Bergb Ver Kuxe ohne Ze oKonsolidirie Plännersechatt Kuxe u v 220 o

Die Kurse der mit bereichneten Papiere vorstehen sich in Mark für
ein Stück

Wasserstände bedeutet über anter Null
Saale Trotha 9 Des abends 1,62 10 Dez morgens 1,68

Eisstand

No 683 Damen Hemd aus Nr 1031 Damen Hemd aus

We e S e ee S 8 S e e 2 ht ten m J SS h e e r Sc e c e e
Schöne und praktische

Damen temcdl aus Nr 695 Damen Hemd aus
gutem Hemdentuch mit Spitze
i Mk 15 F u 1MK 50 P
mit Handlanguette 1 K

gutem Hemdentuch 1 I 50 P
aus bestem Elsasser Renforcé mit
handgesticktem Sattel und Hand

Nr 1026 Damen Hemd aus Nr 1009
feinem Elsasser Hemdentuch mit feinstem

eleganteme Spitze 2 Mark aus gutem
s Renforcé mit vorzügl Spitze

Elsasser Renforceé mit
Stickerei Volant und

Seidenband Durchbzug

bestem Elsasser Wäschetueh mit
eleganter Stickerei und feinem
Bördchenbesatz 3 FIK 50 P

55 P mit eleganter Stickerei
2 Mk 25 P

Ausserdem empfehle in anerkannt grösster Auswahl
Beinkleider Damen Unterröchke

e

lapguette 3 Mk 50 P 2 91IKk 50 P

Damen Nachthemden Damen Negligéjachen Damen PFrisirmäntel
Knaben und Mädchen Wäsche Merren Tag und Nacht Hemden Serviteurs Vorhemden

Kragen Hangschetten Cravatten Herren Beinkleider Tricotagen Strumpfwaaen Handschuhe ete ete

Geschäftshaus J Lewin
Halle a S W Grösstes Waarenhaus der Provinz Sachsen I Marktplatz 2 u 3

3 Mark aus gutem Hemdentuch mit bunter
Stickerei 2 Mk 25 P

Damen



Auhus 1öwinherg

Halle a Gr Ulrichſtraße 20 erſte Etage

Manufa acture nd Weiss Waaren
Speciaſitat

e

i o m 20
Angeſtellte

J J S 2 e GJch eröffnete meinen alljährlich ſtattfindenden

X

5 J

ſelle
Verkaufsränme e

h h e h D7

Veihnachts Ausverkauf
Derſelbe bietet ganz großartige vortheilhafte Gelegenheitskäufe

T Almtauſch aller Waaren auch nach Weihnachten bereitwilligſt geſtattet

Abtheilung für KlIieideretofe
Warp

kräftige Hauskleider
Kleid 1,25 Mk

Reinwollene
gute Cheviots

i doppeltbreitS NMtr 60 75 5 1,00 1,25 1,50 c

Reinwollene Cheviots
doppeltbreit

jedes Kleid 6 Meter
3,50 Mk

Damentuch

c allen Farben
Kleid 3,00 Mk

Reinwollene
engliſche Kleiderſtoffe

Melangen Streifen
Noppen und Karos

Mtr 50 75 1,00 1,25 c

Reinwollene
ſchwarze Cachmir

doppeltbreit
Mtr 75 1,00 1,25 1,50 2,00

Reſte waſchechte
Barchente für Kleider

Mr von 15 an

Reinwollene
ſchwarze Fantaſieſtoffe

doppeltbreit
Mir 75 1,00 1,25 3,00

Reſte Kattun

enorm billig

BallStoffe
in allen Farben

vorrüthig

Abtheilung für Seſcdie un Berchiaecim
Reinſeidene

Damaſſees
Meter 1,50 2,25 3,00

Reinſeidene ſchwarze
Merveilleux

Mir 1,25 1,50 2,00

Bedeutend unter Preis
ein Poſten

farbige Seide
für Kleider und Blonſen

Große Poſten
ſchwarze Schürzen

in Seide und Wolle S
extra billig

Greßße Poſten eBlouſen in Seide
Wolle Batiſt Barchent

ſtaunend billig

Große Poſten
fertig Coſtüms und

Morgenröcke
enorm billig

Unterröcke
in Baerchent Velonr Moirs

und Seide
in großer Answahl

Große Poſten
Buckskin für Herren n

KnabenAnzüge
Meter von 1,00 Mark an

Große Poſten

Double Krimmer
Aſtrachan

für Mäntel und Kragen

Gelegenheitskauf er mit einen S
ebefehlern

135 ctm breit
Meter 1,00 Mark

z

Abtheilung für Aueesterner Artülccel
Große Poften

Bettzeug Damaſte
Jnletts

in allen Breiten
vorräthig

Große Poſten
Handtücher Tiſchtücher

Servietten
enorm billig

Große Poſten
Hemdentuche Leinen

Piqués Flanelle
und Barchende

Große Poſten
Barchendhemden

Stück 1,10 1,20 Mk
Normalhemden

Stück 75

Große Poſten
Kinderbeinkleider

Stück 40
Damenbeinkleider

Stück von 75 4 an

Große Poſten
Schlafdecken

Stück 70 80 1,50 Mk
Reiſedecken

extra billig

Reinwollene
Schlafdecken

Naturfarbe
Stück 4 Mark

Große Poſten
Schulterkragen

Stück von 25 an
Krimmergarnituren f Kinder

1,20 1,25 1,75 Mk

Große Poſten
Bettvorlagen

Stück 50 75 1 Mark
Knaben Anzüge

Stück 2,50 Mk

H sſchürze
ausſchürzenStück v c r

Puppenkleider
Reſter von 104 an

h

T i n7 7 r x
e J c

Zür den Anzeigentheit verantworttich W König in Halle

Verſandt nach auswärts gegen Nachnahme von 20 Mark an portofrei
Aunufträge werden am Tage des Eingauges prompt und ſorgfältig ansgeführt

Hilligſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer
Der Verkauf findet nur in der T Mage ſtattnan u Firn4 e 4 r4 J r d5 4 un 2 r m c2 n z

R 45 a

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

m

Mit 3 Beiblättern
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